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EqL! Situation der kommunalen Haushalte;
big! Perspektiven zur Behebung der Finanzmisere

Sehr geehrle Frau Ramm,

seii Jahren leiden wir alle wie viele andere kreisangehödge Gemeinden in Nordrhein-
Westfalen auch darunter, dass die Staatsfinanzen zuerst zusammengebrochen sind
und die dann wieder steigenden Einnahmen zwar dem Bund und den Ländern zu-
fließen. der kommunale Bereich aber nach wie vor die ihm abverlangten Aufgaben
nicht mit der notwendigen Finanzausstattung erfüllen kann.

Daran haben auch die intensivsten Haushaltskonsolidierungen nichts geändert,
sondern nur dazu geführt, dass die vom Staat verlangten VeMaltungsaufgaben mit
den dadurch entstehenden neuen Aufwendungen keinen Weg aus der unausgegli-
chenen Haushaltswirtschaft ermöglichten.

Selbst jetzt, nachdem deutliche Enilastungen bei den sozialen Leistungen durch
Verbesserungen des Arbeitsmarktes eingeireten sind, sind keine PerspekUven er-
kennbar, wie die aufgelaufenen enormen Fehlbeträge der letzten Haushaltslahre
ausgeglichen werden könnten. lm Gegenteil gehen die veröffenilichten Daten zum
Gemeindefinanzausgleich für das Jahr 2008 davon aus, dass die Schlüsselzuwei-
sungen sinken und damit das Chaos noch größer wird.

Ein Beitrag zu dem bevorstehenden ,,Offenbarungseid" der kreisangehörigen Städte
und Gemeinden geht auch auf die kommunale Ebene selbst zurück. Die Umlagever-
bände (Kreis und Landschaftsverband) greifen so ungeniert in die gemeindlichen
Kassen, dass eine Verantwortung der Stadf und Gemeindevertreter vor Ort fÜr eine
geordnete Haushaltsführung nicht mehr übernommen werden kann.

\\4e Sie ja wissen, verfügen 13 Städie- und Gemeinden des Kreises Düren nicht
mehr über einen ausgeglichenen Haushalt und die Summe der Kassenkredite liegi
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bei ca. 70 Mio. €. Eine unvorstellbare Hypothek, die jeden Kreisbürger mit mehr als
230 € belastet.

Mit dieser Situation hat sich der Rat der Gemeinde Titz in seiner Sitzung am
13j22007 beschäftigt, nachdem die aktuellen Eckdaten für den Gemeindefinanz-
ausgleich und den Kreishaushalt bekannt waren und hat mit dem beigefügten Ar-
beitsDaoier die 6-Punkte-Resolution beschlossen, die ich lhnen hierdurch übersende.

Für uns in Titz stellt sich ernsthaft die Frage, wie die Kreistagsmitglieder, Landtags-
abgeordneten und Bundestagsabgeordneten die weitere Entwicklung beurteilen und
dem Ruin der Städte- und Gemeinden entgegen wirken wollen

lch bin deshalb beaufiragt, nicht nur Positionen zu dieser Resolution einzuholen und
in der nächsten Sitzung des Gemeinderates zu berichten, sondern den beidefügten
Text auch den Vertretern der kreisangehÖrigen Gemeinden zuzustellen.

Bitte übermitteln Sie diese
auch lhren Ratsmitgliedem,
finden. Benötigle Exemplare

Mit fre n Grüßen

Entschließung des gesamten Rates der Gemeinde Titz
dä diese sich in einer vergleichbaren Interessenlage be-
stelle ich lhnen auf Anfrage gerne zur Verfügung.
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Klndsr, b€3314 Integratlonslelstungen' bessera Lebfungen del
.ruo"nänrrt, höheE 

- 
Anfordsrungen an das RoltungsweaÖn

iiJ,üt-iJttOl verwaltungsltruKurreform und dio Kürzung dor
Enüastungen aus dor Harts-N-Rsform'

Durch dl€en bundes' und landeaPollthchen Hlntergrund wid
a*tioftt O""t dle o]froullchetwoiso durch Koniunkürrbelsbung
einoetretene v€öesserung del Staataflnanzsn keinesfalb dle
iaiäitopnarn Dofizito d;r kommunalen Finanzausstattung' die
berens l'n den velgangenen JahEn elngelrebn lst, arßgleichen kann'
Oie massiten Eiigfie In dio dom Bund, den Ländem. und den
oJm-lnoen gemeinlam zustehenden stauern la33€n eher elne wolGre
VoEchlochterung bsfärcht n.

Dle vollkommen unzureichenda FlnEnzau$tattung des
' ' 

ir"r"aäriiti Anibir 
'"Raumes 

hat datu sgftiltt' -dfs . vdl ca' 4l!0-ireiänöetrOnöen 
G.melnden in Nordrholn'Westfalen lm Jahrc 2007

nur noätt {it 
-eine 

geordnete Haushaltswirtschaft hatlen' Ende dss
Jafrreg 2ooa hJtten sich im kommunalen Berelch dle
iJushaltsfehlbeträge in NRW (Kassonkndile) 19f 12'53E'000'000 €
jaoi"rt, Das lntsprlcht elnel ,,Konto'iben lehung" von

' durchschnittllch ca' 7dO € je Eirnfohnsr (doppslt 3o Yiel wis del
Durchschnitt der Bund$rsPubllk).

Vsllchärft wird di€e Situation aut lokaler Ebene (zumindest im Kroi3
Düren) durch die Haushalbpolitik des Kro'l.es.

' Nach den Erhebungen de3 Nordrheln'W€ffälischEn Städle' und
Gemeindobundes befug die Krelsumlage im Jahre 2007 einschl' del
Jugendamtsumlage ci. 5/O € Je Einrvohner'- Nach den
Uri'lagegrundlagen (Yeftigbars Finanzmittsl) standon- don Gomeinden
durch,-sc-hnittllch ca' 850 € je Einwohn$ zur Verfllgung' Fllr dis

Von dem verbleibenden Betrag in Höhs von durchschnittlich 310
€,Einwohner (TiE 245 €rEinwohner) haben di6 Slädto und GÖmeinden
weilor€ 50 €lEinwohner tllr den kommun.len Anteil der HarE-lV'
Geaetse aufzubdngen ftitz 23 €rElnwohnet). Den kr€isangehörigen
städien und Gemelnden vorbleiben somlt durehschnitüich 260 € ie
Einwohner und Jahr (TiE 222 €) ftir di8 Erfilllung allet Pflichtaufgaben
und tlir dis freiwilligen Lebtungen, während dEr Kr€is DürEn für sich
ca, 590 €lEinwohnsr beansPtucht

260 € je Elnwohner fül Schulen, Antella der Kindergärten, FeuEjwehr'
Sfaßenbau und -instandhaltung, allgemein€ Verwalhlngsaufgaban
etc., daE ist ruinös, Wen wundert es da, dass von den
krcisangehörigon Städten und Gemeindsn nur at Ei über einsn
sbukturall ausgegllehenen Haushalt vedilgen und alle anderon mit
einem Haushalt$icherungskonzept oder ohne genehmigungsfähigen
Haushalt leben mä8aen.



ilehr als 80 lilo, € Kassenkredita haben slch bel den Gomelndon im
Krsis Dül€n angosammelt (ce, 220 € Je Elnwohnor). ählen, die
bslegen, wlo dlo VeHntworülch€n Im Krel! durch lhro HaGhaltspollük
dla Gomoinden in unyortretbat€r Wobe üborfordsm und wle dio
gebotene Rücblchtnahmo auf dle wlrtlchafflchon Kräfrs dor Stlidb,
Gemdndsn und Abgabenplllchügon auger Acht gelasssn wlrd.

Aufgrund dor dargestallten Fehlentwicklungen, dis bEl don Strukturen
der Flnanzausstatlung für dlo öffsnüicho Hand zulaston der
Kommunon (und dolt In3besondoF zul.sten der krsisangehörlgon
Städb und Gsmelnder) elngetroten slnd, ergeben sich Foräerungin,
dis zu folgender Rosolution a|sammengofessl werden.

1. Die Gemelnd€n bEuchen dringend eine Gemeindefinanzrcfom, damit die
durch Anderungen der StouergeseEe horvotgerufenen Benachieiligungen

-".-. dos-kommunalön Berelchos "wleder eusgeglichsn wgrden und für d-i6 dlort
angqsiedeltan Ptllcht ufgaben 

- 
lowie ftir freiwiltigo

Selbstvarwalfungsaufgaben ausrelchendE Mlü.I bercttslehe-n,
Gorade die _ Fotgen der positiven KonJunkturentwicklung aut dle
kommunalEn Haushalte haben goz€igt, däsa db kommunald EbenE alg
Haupttäger slaatlicher Leistungsorfilllung unzureiehsnd an den
Staabslnnahmsn boteillgt ist

2. Dor kommunde Flnanza$glelch bt - dom Bedad der kontinulorlichen
Aufgabenerf0llung-angopasg! - vedässllchor zu gGtallen. Es goht nicht an,
dass- - gamelndliche- Konsolldierungen zu Kürzuingen Oei
Ausglolehszahlungon des Landes führen. Die Gemeinden könn;n nicht dle
Sgnierung des LandeshaushaltEs lebten, Neue oder ausgeweitab
Pflicht üfgaben verlangen eine beaaero Finanzaujstattung.

3. Di€ struKurellen Vet1'chlechterungon aus drm
cemelndefinanzlerungsgesots dea Jahres 2007-sind zur{ickunehmen, d-

@l*ung-Oer,t6a*arO*"Uo"-nfcfi #garentiert werden kann.

4. Dle Verpfllchtung des Bund€- und des Landes, die Finanzierung von
Aurw6ncungen zu übornehmon, dio sig veranlasst haben
(Konnoxitäbprinzlp), muaa umfassend aingehalten werdon.

5. De.r Solidarpakt Ist in dEr'ganzen Bundesiepublik nach einheiflichen
Krite.ion auszurichtsn und muss auch dle Finanzi<raft der Gemslnden in den
alten Bundeeländern be icksichtigen.

6. Innarhalb dar kommunalen Eben€ haben vor allem die Kreiss das Gebot de,
Rücksichtnahme auf die wiitschafrliche Situation de. lhnen angohörenden
cemelndon ernst zu nohmen. Dies gilt In besonderer Weise aüch für den
Kreis Düren, dst in den vergangenon JahrEn s€ing tiberzogene. Ausgabenpolitik durch elne Krebumtage flnanzlerte, die zu den höchste; lm
Fnd gohört Diö von don kreisangehörlgen Gemoinden goforderten
U_mlagen sind durch elgene Haushaltstaonsoliäierunqen auf das vertretbare
lllaß zu begrenzen, Jede Magnahme des Krsises ist-der A und HOt J itäf,



:

krlüsch zu hlnbrfragen. Fltr alle Aufgaben slnd dlo be|€itge8tetlt3n älttEl .
aui ein MinAsetrnaß zu rsduziercn, wenn dies zut Slchorung der
ianoiungsruhtgfeit ln d€n städten und Gemolnden engezaigt i3t Den
ve.f"teÄ Jer Krelse muas bowu3tt s€in, da+t 3ie
iäiusGnrattrng aufgab€n sub3ldlät fttr dle xr€lsangehödgon StädiE und
Ggmoind€n wehmehmsn."




